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Nr . 42 . Offenburg , Freitag den 6 . Mai 1887 .

Dreh , Wjilzin i» Gffkiiburg
empfiehlt :

Tapeten nach Musterkarten in reichhaltiger Auswahl
schon von 20 Pfg . an.

Vorlagen für Dekor - oder Friefenzimmer
in geschmackvoller Zusammenstellung liegen zur gefälligen

Einsicht auf.
Die Karten werden auch über Land gegeben und sind die

Tapeten nach Bestellung in 2 Tagen schon zu haben . 2 .2
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Offenburg .

Tricot -Hemden
jj| i » Baumwolle mit Normal Schluß
W empfiehlt in bester Qualitäti per Stück 3 Mark 50 Pfennig« Josef Jähfer ,
W 2 . 1 Gerberstraße.
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KelegenHeitskauf !
Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage zu

verkaufen:
500 Stuck Damen- und Herrensonnenschirme von Mk.

1 .40 an pr . Stück . Kindersonnenschirme von
50 Pfg . an pr . Stück .

1000 Stück ächte Schweizer Stickereien von 10 Pfg an
pr. Meter . Spitzen und Bänder in allen
Farben. Tüll -, Seiden - und Spitzenbarben .

400 Stück Damen- und Kinderschürzen in allen Faunen .
500 Stück Arbeitshemden und Blousen von Mk . 1 .40

an pr . Stück .
fo lange der Vorrath reicht .

Bazar 5 Marquardt ,
_

'

_ Hauptstraße 201 .
Ein tüchtiger findet sofort Arbeit bei gutem

Malergkhilse

Unterzeichnete bringt ihr 2 . 1

Wisch - nnb Wge>-Gr>chäst
in empfehlende Erinnerung . Reelle
Bedienung wird zugesichert.
Frau Monika Deger ,

Hffenöurg , Steinstrahe Nc. 320 .

Knccht-Gesüch
"

Eine Handelsmühle in der Nähe
Offenburgs sucht einen tüchtigen
Fuhrknecht bei hohem Loh « .
Betr . darf auch verbeirathet sein.
Näheres bei Schikd -Stehke in
Hffenöurg . 3 2

Einige brave

Dienstmädchen
finden per sofort gute Stellen durch
Schikd -Stehke in Hffenvurg . 4.2

Haushälterin
für eine Wirtschaft auf einem
größeren Landorte gesucht. Die¬
selbe soll gut kochen können .

Näheres durch Schikd - Stehke
in Hffeavurg . 3 . 2

210 Ruthen

Kirn Zinn APtter»
am Frauenwege ist ganz oder zur
Hälfte zu verkaufen . Auskunft
ertheilt Kekdhüter Link . 2 . 1

Ein geräumiges Helles

Lokaf
zu einer Werkkätte geeignet , wird
zu miethen gesucht. Offerten find
in der Expedition dieses Blattes
einzureichen . 2 .2

Ftldgyps
fortwährend zu haben bei 0 . 5

Gypfer Müller .



Wihimgu-UkrimchWg .
Glaserstraße Nr . 289 ist der

2 . Stock mit 4— 5 Zimmern,
Veranda , Küche sammt Zugehör
auf 1 . Oktober zu vermiethen.
2 .2 ch . Sleinwarz.

HAVANNA

Kokzversieigerunge«.
Durch die Gemeinde Zuns¬

weier am 10 . Mai , 9 Uhr, Zu
sammenkunft am kleinen Staufen¬
kopf, Abth- 5 (Eichenstämme, Bu¬
chenstämme, Tannenstämme) .

Durch die Gemeinde Kalt -
brunn am 7 . Mai, 2 Uhr, in
der Linde Vorthal (Brennholz) .

Durch die Stadtgemeinde Ober -
kirch am 13 . Mai, 8— 12 Uhr,
in der Wirthschast des Joseph
Haiz (Stadt Straßburg) : Brenn¬
holz, Wagnerstangen Rebstecken;
am 14 . Mai, 8—12 Uhr, im
Salmen : Brennholz, Wagnerstan¬
gen, Hopfenstangen ; am 16 . Mai,
1 Uhr, im Pfauen : Nadelholz¬
stämme , buchene Klötze , Eichen.

Aersteigerunge «. j
Lahr . !

Montag , 9 . Mai, 2 Uhr, im ?
Rathhaus, durch die Stadtge- !
memde : den diesj . Graserwachs .
von den Feldwegen und Gräben
in hiesiger Gemarkung, sowie den !
Graserwachs von der Feuerwehr- !
matte .

Lahr .
Montag , 16 . -Mai, 2 Uhr, im

Rathhaus, aus der Gemeinfchafts-
maffe der Jos. Späth Wittwe u .
der Stadtziegler Johann Meurer
Kinder, der Theilung wegen : Acker
feld und Wiesen , tax . zu 5888 M .

Dinglingen .
Mittwoch, 18. Mai, 8 Uhr , im

Rathhaus, aus dem Nachlass der
f Andr. Kopf Wittwe : Reden u .
Ackerfeld, tax. zu 1400 M .

Oberkirch .
Donnerstag , 12 . April , halb

11 Uhr, im Rathhaus, durch die
Stadtgemeinde : ein fetter Stier .

P e t e : s t h a l.
Montag , 9 . Mai, 4 Uhr, im

Pstug in Löcherberg , durch Großh .
Bezirksforstei : >das Zerkleinern u.
die Beifuhr von ca . 40 Cubm .
Schottermaterial auf den Löcher-
berg -Schäfersfeld-Nordracherweg .

Ottenhöfen .
Montag , 9 . Mai , 10 Uhr, im

Erbprinzen in Unterwaffer : die
Lieferung von 730 Cubm. Schotter
auf die Landstraße Ottenhöfen-
Oppenau und auf verschiedene
Waldwege.

Submissionen.
Wolfach .

Die Gr . Wasser - u . Straßenbau-
Sektion v-. rgibt für die Landstraßen
dez Amtsbezirks Wolfach folgende
Herstellungen : Rinnen - u . Straßen¬
pflaster im Anschlag von ca. 1234
Mk ., eiserne Stangengeländer im
Anschlag von ca- 326 Mk . ; ferner
die Lieferung von 4 eisernen Trag¬
balken von je 11,5 Meter Länge
Burbacher Hütte Jahrgang 1881
Blatt XII . Profil Nr . 31 . Ange¬
bote sind bis 11 . Mai , halb 11
Uhr, dahier einzureichen.

Die Arbeiter - Krankheit .
Die erschreckliche Thatsache, daß

nach den Ergebnissen der Medizi¬
nalstatistik von der Bevölkerung
unserer vielgerühmten modernen
„ Kulturstaaten"

, in denen wir es
ja „so herrlich weit " schon ge¬
bracht haben sollen, durchschnittlich
ein volles Siebentel an der
Luugen - Schwiudsucht zu Grunde
gebt, hat den „ 6 . Kongreß für
innere Medizin"

, der Mitte April
irkWiesbadentagte, wohl bestimmt ,
die „Behandlung der Lungen¬
schwindsucht" als ersten Gegen¬
stand seiner diesjährigen Verhand¬
lungen festzusetzen . Der Referent,
Leiter der bekannten Heilanstalt
zu Falkenstein im Taunus, Dr.
Dettweiler , kam in seinem
(nur für Fachmänner bestimmten )
Vortrage zu dem Ergebnisie , daß
es ein radikales Verfahren zur
Beseitigung der „Tuberkel - Ba¬
zillen (d . h . der unendlich kleinen

Stäbchenpilze, die man als Träger
der Krankheit in der Lange ent¬
deckt hat) nicht gebe, daß dagegen
bei rechtzeitiger Behandlung und
genügender Kurdauer weit über
die Hälfte aller Erkrankten völlig
geheilt werden könnten . Als Mit¬
tel dazu bezeichnet er die Hebung
des Gesammtstoffwechfels der Lei¬
denden auf das Niveau des ge¬
sunden Menschen und zwar na¬
mentlich durch die Einwirkung
guter, gesunder Luft (wobei eine
„ Luftruhkur" und eine „Dauer¬
luftkur" unterschieden werden ),
durch reichliche Nahrung , die durch
Milch und Kognak für die Patien¬
ten zu spezialistren ist, durch Ver¬
hütung von Erkältung unter gleich¬
zeitiger Abhärtung des Körper»,
Behandlung des Fiebers und
„Trainirung" der Körperleistungen
(Gymnastik aller Art und speziell
der Lunge durch systematisches
kräftiges Athmen , Bergsteigen u.
f . w .) Auch der Korreferent, Pro¬
fessor Penzoldt in Erlangen ,
ist überzeugt , daß die meisten
Lungenkranken bei rechtzeitigem

i Einschreiten in der gedachten Richt¬
ung zu retten sind. Er ergänzte
den Berichterstatter namentlich mit
einer Anzahl zweifellos sehr be -
achtenswerther Vorschläge zur Ver¬
hütung und möglichsten Einschränk¬
ung der Seuche. Wie die Re¬
gierungen bei drohenden Typhus¬
oder Cholera-Epidemieen Vorkehr¬
ungen zu treffen pflegten , die
Pocken -Seuche zu bekämpfen such-

! ten , so sollten auch Maßnahmen
! zur Vernichtung der Tuberkelba-
^zillen getroffen werden - Da die
Wissenschaft ein spezifisches Heil¬
mittel nicht kenne, müsse man zu¬
nächst thunlichst die Uebertragung
des Krankheitskeims auf gesunde
Menschen zu verhüten suchen - Es
fei nicht nachgewiesen, daßSchwind-
süchtige ihre Krankheit auf gesunde

! Menschen besonders häufig direkt
^übertrügen, doch fei die Gefahr
; zweifeflcs vorhanden und am
! größten beim intimen Verkehr mit
Erkrankten. Aerztlicherseits sollte

: darauf aufmerksam gemacht werden ,
j Da ferner feststeht, daß die Krank -
! heit durch Genuß des Fleischer
: oder der Milch von perlsüchtigem
Rindvieh erworben werden könne.
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so müsse hiergegen die strengste
lleberwachung Platz greifen . Wer
von dem Leiden ergriffen sei ,
müffe reine Luft , reichliche kräftige ,
aber auch leicht verdauliche Kost
haben, Bergsteigen und Leibe »

.Übungen, aber stets mit Maß , vor¬
nehmen rc. Die Versammlung
erklärte stch nach eingehender De¬
batte mit beiden Vorträgen ein¬
verstanden . —

Der bekannte Arzt Dr . Brehmer
zu GörberSdorf ( Schlesien ) hat
nicht weniger als 12,000 Fälle
von Lungenschwindsucht beobachtet ,
eine Zahl , wie wohl kaum ein
zweite: Arzt in der Welt - Seiner
wiffenschaftlichen Grundanschauung
nach steht er auf dem Boden der
Darwin - Häckel ' schm Weltauffass -

ung und bezüglich der Ursache
der vorliegenden Krankheit stimmt
er überein mit dem Geheimrath
Koch, dem berühmten Leiter des
hygienischen Instituts in Berlin ,
dem Entdecker der schon oben er -

;wähnten „ Tuberkel - Bazillen
"

. Das
Resultat seiner ebenso zahlreichen
als sorgfältigen Beobachtungen
läßt sich dahin zusammenfaffen ,
daß kein Gesunder ohne weiteres

;bie Krankheitskeime in sich auf¬
nehmen , bezw . weiterentwickeln
könne, wenn nicht vorher die „ An¬
passung

" d . h . eine bestimmte Um¬
änderung des Organismus statt¬
gefunden habe . Jede Anpassung
besteht sowohl in Abänderung der
äußeren Gestalt als auch des
inneren Gefüges des betreffenden
Individuums von der allgemeinen
typischen Figur seiner Genossen .
Er muß also der Mansch erst die
dem Schwindsüchtigen eigenthüm -
kiche innere und äußere Körper -
sorm angenommen haben , bevor
die Tuberkelbazillen in seiner
Lunge gedeihen können , und bevor

daher die Lungenschwindsucht
ßch erwerben oder beziehungsweise
»ererben " kann , wenn er nämlich
ihon aus einer schwindsüchtigen
Familie stammt . Aus dieser Auf -
mffung erklärt es sich leicht , weß -
Mb in einer und derselben schwind -
Mtigen Familie der Eine zu
Grunde gehen muß , während der
Ändere , dem bessere Lebensbeding -
"ägen zu Theil geworden , gerettet
^ird . Ferner ist es einleuchtend .

daß ein Mensch von strotzender
Gesundheit nicht plötzlich schwind¬
süchtig werden kann , sondern der
Erkrankung erst ein allmähliger
Niedergehen seines Gesundheitszu¬
standes vorausgegangen sein muß .
Endlich bedarf es keiner Erörter¬
ung , weßhalb bei dem meistschlecht -

genährten , ungesund wohnenden
und der gesunden Luft so sehr
entbehrendenProletariat der großen
Städte ein solches „ Niedergehen
der Gesundheit

" kaum erst einzu¬
treten braucht , die Vorbedingungen
zum Schwindsüchtigwerden viel¬
mehr in der Regel vorliegen .

Der jüngst verstorbene Leipziger
Polizeiarzt , der als Hygieniker
sich einen großen Ruf erworben
hat , Professor Reclam , machte
in seiner Zeitschrift ( „Die Ge¬
sundheit " Nr . 16 von 1885 S .
251 ) folgende Bemerkung zu Breh -
mer 's Rath , namentlich die Kinder
stets reichlich mit Speise , Trank
und guter Luft zu ernähren , um
ihre „Anpassung " an die Schwind¬
sucht zu verhüten :

„ Für Brehmer 's Anschauungen
sprechen zunächst die ungünstigen
Verhältnisse in der Entwickelung
der Kinder bei der ärmeren Be¬
völkerung . In Leipzig z . B . ,
wo die Kärglichkeit der Ernährung
durch die Genügsamkeit der Ein¬
wohnerschaft eine ganz unglaub¬
liche Höhe erreicht , ist die Menge
der skrophulösen Kinder in den
von dem ärmeren Theile der
Einwohnerschaft bewohnten Vier¬
teln eine geradezu erschreckende .
Damit steht im Einklang , daß die
Schwindsucht unter allen Krank¬
heiten in der Stadt die größte
Verbreitung hat . . . .

"

Dieses Zeugniß eines Polizei -

Arztes wird jeden Verdacht zer¬
streuen , als ob die in der Ueber -
schrift dieses Artikels gegebene
Andeutung , daß die Verwüstungen
der Schwindsucht vor Allem und
am heftigsten gerade da » Prole¬
tariat treffen , irgendwie eine ten¬
denziöse sei . Es ist unleugbar ,
daß auch von den übrigen Gesell¬
schaftsschichten und selbst von den

„ oberen Zehntausend
" ab und zu

Einer vom Würgengel der Tu¬
berkulose gepackt wird und , wie
z . B , der letzte König von Spanien ,

ungeachtet der erdenklichsten Be¬
mühungen der Aerzte und einer
gewiß durchaus exemplarischen
Pflege nicht zu retten ist . In
solchen Fällen muß man annehmen ,
daß der Betreffende entweder selbst
durch Ausschweifungen semen Or¬
ganismus zerrüttet hat , oder aber ,
daß er von vornherein einen durch
und durch siechen , gegen keinerlei
schädlichen Einflüffe widerstands¬
fähigen Körper in die Welt mit¬
gebracht hat . Jedenfalls wird
man nach dem mitgetheilten kaum
mehr bezweifeln können , daß die
Wissenschaft lehrt , daß Hundert¬
tausende von Proletariern von
dem Tode durch Lungenschwindsucht
gerettet werden könnten , wenn es
Einrichtungen gäbe , um nicht nur
jedem völlig Erkrankten , sondern
auch schon denen , bei welchen der
kundige und gewiffenhafte Arzt die
Merkmale der beginnenden „ An¬
passung an die Seuche wahrge¬
nommen hat , gute Luft , reichliche
Nahrung und Gelegenheit zu
Kuren zu gewährene wie sie den
besitzenden Klaffen — die Kosten
eines Aufenthalts in GörberSdorf
oder Falkenstein sind abgesehen
von der Reise hin und her , sowie
der Arbeitsversäumniß sehr be¬
trächtliche ! — dermalen schon in
einer großen Anzahl von Heil¬
stätten zu Gebote stehen .

Obgleich aber Logik und Wiffen -
schast die Herren Mediziner ge¬
radezu gebieterisch darauf Hin¬
weisen , daß bet der ganzen Erör¬
terung der Kernpunkt doch nur
der ist , wie man für das lungen¬
leidende Siebentel der Menschheit ,
das sich im Großen und Ganzen
mit einer Sekuon unseres Industrie -
Proletariats deckt, beffere , allge¬
meine Lebensbedingungen zu be¬
schaffen habe , scheint man sich in
Wiesbaden , ebenso , wie s . Zt . auf
dem Naturforscherversammlung zu
Straßburg sehr wohl gehütet zu
gehütet zu haben , den Zusammen¬
hang des Thema » mit der sozialen
Frage zu beleuchten , d . h . einzu¬
gestehen , daß ohne eine sehr
wesentliche Hebung der Lebens¬
haltung des Proletariat » die Be¬
kämpfung der Lungenschwindsucht
einfach eine Donquichoterie , ein
Kampf wider Windflügel ist . Heine

1



hat in einem kurz vor seinem Tod
verfaßten Gedicht , „Jammerthal"
betitelt, die hiesür maßgebenden
Gesichtspunkte sehr schönausgemalt.
Nachdem er die letzte Nacht von
zwei hungernden und frierenden
„armen Seelen " geschildert , die
in ihrer Mansardenkammer dem
Kampf um's Dasein erliegen,
schließt er sein Gedicht mit den
Strophen :
Am Morgen kam ein Kommissär
Und mit ihm kam ein braver
Chirurgus , welcher konstatirt
Den Tod der beiden Kadaver.
„ Die strenge Witterung, " erklärte er ,
„ Mit Magenleere vereinigt,
Hat Beider Ableben verursacht , sie hat
Znm mindesten solches beschleunigt . "

Stuttgart , 3 . Mai. Der ge¬
mischte Zug Nr . 180 — Horb-
Pforzheim — entgleiste gestern
um 12 Uhr Mittags in der Nähe
der Station Weißenstein . Sämmt-
liche Wagen wurden aus dem Ge¬
leise geschleudert . Die Reisenden
kamen trotz der starken Erschütter¬
ung mit dem bloßen Schrecken
davon ; vom Zugpersonal wurden
Kondukteur Alber und Lokomotiv¬
führer Perrot leicht verletzt . Als
Veranlasiung der Entgleisung wird
das Herabrollen eines aufgeladenen
Holzstammes auf die Schienen aw
gegeben . (F .Z .)

„ Wenn Fröste eintreten. " setzt ' er hinzu,
„ Sei höchst nothwendig Verwahrung
Durch wollene Decken ; er empfahl
Gleifalls gesunde Nahrung ".

Hffenkurg. Bei dem Gewitter
in der Nacht vom 3 . auf 4 . Mai !
schlug in Ottenheim der Blitzt
in das Oekonomiegebäude des
Diebold Maurer VIII . Scheuer i
und Schweineställe sind vollständig !
zerstört . Die Gebäulichkeiten siniv
versichert .

In Ilrkoffe« wurde bei der
Bürgermeisterwahl Herr Andreas
Späth gewählt.

Straßburg , 3 . Mai. Es wer .-
den wieder neue Ausweisungen
gemeldet , z . B . aus Mülhausen
diejenige des Herrn Gustav Favre ,
Präsident des Oerote mulhousien,
des Herrn Ren6 Koechlin, Chemiker
desHauses Schaeffer-Lrlanceu . Cie .
und des Herrn Constant Borel,
gewesener Präsident der aufgelösten
elsässischen Turnverbandes .

In Aekfort befanden sich einige
juüge Deutsche , Studirende und
Kaufleute, aberkeineswegs Offiziere ,
aus Freiburg i . Br . oder Stutt -
Stuttgart , wie- es hieß , auf der
Anlage zur Stunde der Militär¬
musik. Eine Anzahl Einwohner
erkannten sie als Deutsche und
sammelten sich um sie an, worauf
die jungen Leute vorzogen sich zu
entfernen ; sie wurden unter Bei¬
stand der Behörde und der Gens -
darmerie nach der Bahn geleitet ,
um ihnen jede feindselige Kund¬
gebung zu ersparen ._

Mainz , 3 . Mai . Die „Frkl .
Ztg .

" schreibt : Nachdem mit dem
heutigen Tage die Voruntersuchung
gegen die bis jetzt noch verh steten
Sozialdemokraten geschloffen wor¬
den ist , wurden heute diese sämmt-
lichen Personen ans der Unter¬
suchungshaft entlassen . In
der neuesten Nummer des „Sozial¬
demokrat " werden unter Nennung
der Namen zwei ehemalige Mit¬
glieder der sozialdemokratischen
Arbeiterpartei <us Diejenigen be
zeichnet, welche die Verhaftung der
Angeschuldigten durch Denunziation
herbeigeführt hätten.

A
Die „ £
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— Zur Nrauntweinsteueroor -
kage, die immer noch in ein Ge-
heimniß gehüllt ist . meldet man
ferner : Zur Entrichtung der Ab¬
gabe , welche fällig wird , sobald
der Branntwein in den freien
Verkehr tritt , ist verpflichtet ,
wer den Branntwein zur freien
Verfügung erhält . Wenn die Ab¬
gabe hinterzogen wird, so verfällt
der Defraudant einer Strafe ,
welche fünf Mark für jedes Liter
beträgt ; bei Defraudationen unter
erschwerenden Umständen tritt Ge -
fängniß strafe nicht unter einer
Woche ein . Brennereien, welche
Melasse , Rüben oder Rübensaft
verarbeiten, können der Maisch¬
bottichsteuer unterworfen werden ,
welche 1 . 31 Mk . für jedes Hekto¬
liter des Rauminhalts der Maisch¬
bottiche und ffür jede Einmischung
beträgt . In den . gewerblichen
Brennereien findet die Erhebung
dieser Steuer nicht mehr statt,
dagegen wird hier ein Zuschlag

I von 20 Pfg . für das Liter zu bet
! Verbrauchsabgabe erhoben .

Stettin , 3 . Mai. Die von 8
hiesigen Stadträthen beim Oben

i Präsidenten erhobene Beschwerde
| über den ihnen wegen Unterzeich.
! nung des freisinnigen Wahlaufruf
! von Seiten des vorigenRegierung?
! Präsidenten ertheilten Verweise«
j ist zurückgewiesen worden. Die
! Gemaßregelten haben nunmehr
Klage beim Ober-Verwaltung«-
Gericht angestrengt.

Lohengriu i« Karis . Dj>
erste Aufführung der Richar !
Wagner ' scher Oper wurde ver-

j schiedenartig beurtheilt. Währe
man im Theater nach dem erster
Akt stark , nach dem zweiten mäßi
applautirte , herrschte vor der
Theater anhaltender Lärm, Pfel v
fen und Rufe : „Nieder mit La t
mourex ! Nieder mit Wagner S
Nieder mit Deutschland !

" Do« (t _2
herrschte der Ruf vor : „ Vivo I „ 7
France ! “ Die Weisung der Pr mit ge ,
lizei, den Zugang freizulasse , .Remise
wurde von den Manifestanten oh« Friedri ,
Widerstand befolgt . Ein paa je
Steinwürfe beschädigten Fenste ■ 3
und Glasdach des Theaters
Plumket, Direktor des Edenthea 0 1
ters , wurde persönlich insultir :
und einzelne Besucher als „Prüf 2
siens " angeschrieen . Während de und St
zweiten Aktes zerstreute ein starke
Regen die Manifestanten. Dii 3
Kundgebung war indessen ohnr
größere Bedeutung . Die Vorstell 2
ung

'
selbst verlief ohne Zwischen Spital

fall - Lamourex, die Künstler un!
die Kapelle wurden lebhaft applav 5
tirt . Das Theater war sehr gn
besucht. Der Vorstellung wohnt« . g
u . A . der Kammerpräsident Fl« -
quet , der Handelsminister Lockroz5
Alexander Dumas, der Unterricht »
minister Berthelot und Augier be

fito« , 1 . Mai. Die 20jährig
Tochter des Abgeordneten Giovann
Bottesta Sella, eine Nichte va
Ouintino Sella , dem geniale
Finanzminister, hat sich gester
früh aus dem Fenster ihres i«
zweiten Stock des Alberzo Milan
gelegenen Zimmers auf die Strai
herabgestürzt und ist wenige M
nuten später an den Folgen de
Sturzes gestorben .

7 .

3 :

3(

2 ]

2!

Redakteur , Drucker und Verleger Ad . Geck in Offcuburg . 47
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